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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegrammre

Dem Reichstag iſt eine kommuniſtiſche Jnter
oellation vorgelegt worden aus der hervorgeht
daß 3000 deutſche Erwerbsloſe die unter Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen angeblich zur Ver
wendung als Ordnungspolizei oder als Hafen
arbeiter in Hafenſtädten auf deutſchem Boden
von ſpaniſchen Agenten angeworben wurden
in der ſpaniſchen Fremdenlegion in Marokko
eingeſtellt worden ſeien Sie hätten erſchreckende
Verluſte gehabt 4

Oberſtleutnant Dueſterberg Halle a d
hat gegen den früheren Reichsminiſter Sollmann
und eine Reihe ſozialiſtiſcher Zeitungen Straf
antrag wegen Beleidigung geſtellt

An Stelle des am 1 Auguſt infolge erreichter
Altersgrenze in den Ruheſtand getretenen Se
natspräſidenten beim Reichsgericht Dr Schmidt
übernimmt der bisherige ſtellvertretende Vor
ſitzende beim Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik Senatspräſident Niedner nunmehr
endgültig den Vorſitz

e

Am 5 Auguſt wurde ein Schiedsſpruch für
die oberſchleſiſche Eiſenhütteninduſtrie gefällt der
mit Rückſicht auf die augenblicklich ſchwierige
wirtſchaftliche Lage eine Senkung der Löhne
um fünf Prozent vorſieht anderſeits aber die
Grundlage der Akkordverdienſte erweitert

Nach längeren Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und der Tſchechoſlowakei wurde ein

S z za cht Jugeſtehen Das Abkommen tritt am 7 Auguſt
in Kraft

Der Flieger Stolbrok von der deutſch ruſſi
ſchen Fluggeſellſchaft hat ſeinen 93 Flug zwiſchen
Königsberg und Moskau und damit die Strecke
von 100 000 Km zurückgelegt ohne eine einzige
Havarie bis jetzt gehabt zu haben Er hat damit
einen Weltrekord des gefahrloſen Paſſagier Luft
verkehrs aufgeſtellt
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Eine norwegiſche Staatsanleihe von 25 Mill
Dollars wurde in Neuyork ausgeboten Jn
wenigen Stunden war ſie mit etwa 40 Prozent
überzeichnet Der Emiſſionskurs iſt 97,50 die
Verzinſung 6 Prozent
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Jn der Ortſchaft Loalpava Böhmen kam
es bei einer Demonſtration Gegen den Krieg
zwiſchen Kommuniſten und Poliziſten zu einem
blutigen Zuſammenſtoß wobei drei Kommuniſten
erſchoſſen wurden
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Großes Aufſehen erregt in London die
Verhaftung des Herausgebers offiziellen
Kommuniſtenorgans Workers Weekly John
Roß Campbell der beim Verſuch Propaganda
unter den Heeresangehörigen zu treiben abgefaßt
wurde

Der Anarchiſt Cotten der im Februar 1919
in Paris ein Attentat auf Clemenceau verübt
hatte und nach ſeiner Verurteilung zum Tode auf
Erſuchen Clemenceaus zu 20 Jahren Zuchthaus
begnadigt worden war iſt im Gefängnis wahn
ſinnig geworden
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Die franzöſiſchen Kommuniſten haben dem
Moskauer Sowjet die Fahne der Pariſer Kom
mune von 1871 geſtiftet Sie wird in dem
Mauſoleum Lenins ausgeſtellt werden das jetzt

r der öffentlichen Beſuch freigegeben wor
n iſt

c

Wie amtlich in London mitgeteilt wurde
nahm Miniſterpräſident Macdonald perſönlich
wieder die Verhandlungen mit der Sowjet
delegation auf Staatsſekretär Ponſonby teilte
mit daß eine endgültige Uebereinkunft mit den
Ruſſen erreicht worden iſt Reuter ſtellt feſt daß
das Abkommen von den ruſſiſchen Delegierten
noch nicht unterzeichnet wurde

Wie aus Moſſul gemeldet wird haben eng
liſche Flieger erneut eine Strafexpedition gegen
die Aufſtändiſchen im Moſſulgebiet unternom
men mehrere Dörfer bombardiert und dabei eine
ganze Anzahl von Perſonen getötet

Jn Honduras in Mittelamerika iſt unter der
Führung des Generals Ferrara eine Revolution
ausgebrochen

die

Zehn Uhr vormlttags
R

Omnibus und Untergrunöbahn
Offizielle und geheime Wege der Diplomatie in London

Der Kampf beginnt
Die bisherigen Londoner Sitzungen mit den

deutſchen Vertretern hatten lediglich vorbereiten
den Charakter Jnzwiſchen hat die deutſche Ab
ordnung aber ein ausführliches Memorandum zu
den einzelnen Beſchlüſſen der allierten Kom
miſſionen überreicht und ein Begleitſchreiben in
dem die bisher nicht verhandelten politiſchen
Fragen behandelt werden

Soweit bisher bekannt iſt von deutſcher
Seite die militäriſche Räumung der RuhrZurückziehung der fremden Eiſenbahner auch
aus dem altbeſetzten Gebiet und Beſchränkung
der Sachlieferungen auf das im Verſailler Ver
trag feſtgeſetzte Maß verlangt Damit iſt der
entſcheidende Kampf eingeleitet

Die Londoner Preſſe äußert ſig im allgemeinen
günſtig für uns die reſſe beginnt
nach anfänglichem Lob wegen des guten Auf
tretens der Deutſchen bereits nervös zu werden
Die alliierten Diplomaten ſelber ſind ängſtlich
bemüht jede gereizte Stimmung zu vermeiden
Deshalb ſollen die eigentlich entſcheidenden Ver
n in Privatkonferenzen erfolgen So
indet heute eine ſolche Konferenz zwiſchen Marx
Streſemann Herriot und Theunis ſtatt die Eng
länder und Amerikaner halten ſich alſo dieſem
erſten Zuſammenplatzen der Geiſter vorſichtig fern

Phraſen und Wirklichkeit
Je höflicher und liebenswürdiger die Londoner

Herrſchaften ſich benehmen deſto mißtrauiſcher
müſſen wir ſein Wilſon iſt ein ſehr lehrreiches
Beiſpiel den man mit i ten vollſtändig

te und e V der hertSo höflich man ſich auch gebärden mag tſächtichr es einen Kampf der in ſeiner weltpot tiſchen
edeutung einem neuen Weltkriege Aer

Handelt es ſich doch darum daß der Krieg bisher
nur militäriſch beendet werden konnte aber nicht
politiſch und nun politiſch beendet werden ſoll
ohne daß zum Ausgleich der alten und vor allem
der zwiſchen den Allierten neu entſtandenen Gegen
ſätze von neuem zu den Waffen gegriffen werden
muß Da kann die äußere Höflichkeit nicht mehr
als leerer Schein ſein

Das Verhalten der Franzoſen im beſetzten Ge
biet auch beiſpielsweiſe ihr Verlangen an uns
die ſämtlichen s zu amneſtieren be
weiſen daß die ſchönen Worte der Franzoſen nur
Phraſen ſind it Recht weiſt ein Artikel der
Times auf dieſen kraſſen Widerſpruch zwiſchen

Worten und Taten hin Der Artikel ſchließt mit
den folgenden Worten die wir nicht ernſt genug
nehmen können

Die Ziele des Generals de Metz in der
Pfalz ſcheinen ſich noch in keiner Weiſe geändert
zu haben alles zeigt eine planmäßige Sabotie
rung der neuen Politik Herriots
Da wir den bis an die Zähne bewaffneten

rn waffenlos gegenüberſtehen muß die
unſerer Diplomaten darin beſtehen die

Verhandlungen ganz vom militäriſch politiſchen
Gebiet auf ein anderes P auf dem
wir T ſind auf das wirtſchaftliche Die
Engländer und Amerikaner haben uns darin in
beſter Weiſe vorgearbeitet e heißt es für uns
zu vollenden was ſie verſucht haben Nichts
wäre verhängnisvoller als die igriger privaten
Verhandlungen mit Herriot und Theunis lange
fortzuſetzen und ſich dort zu verbeißen dort ſind
unſere Delegierten gerade auf dem Gebiet das
wir vermeiden müſſen Nicht mit den reren
und Belgiern ſondern mit den Bankiers müſſen

Tatſachen vor Annahme oder Ab

Demokratie und Geld
Wir haben oft genug betont daß die entſchei

dende Rolle in London nicht die Politiker ſondern
die Bankiers ſpielen Daß das Geld über das
Schickſal Deutſchlands und Europas entſcheiden
ſoll will uns Deutſchen denen die mammoniſtiſche
Weltanſchauung innerlich genau ſo fremd iſt wie
den Ruſſen und Slawen nicht in den Sinn und
nicht ins Blut Aber es iſt doch ſo und iſt die
Folge des Sieges des demokratiſchen Prinzips in

e ellen
wir verhandeln und dann die Fpfeen vor fertige

nung

der Welt Demokratie bedeutet der Jdee nach
Herrſchaft des Volkes in Wirklichkeit Herrſchaft
des Geldes Denn die Volksmeinung beherrſcht
wer die öffentliche Meinung beherrſcht und die
öffentli einung gewinnt wer für Propaganda
das meiſte Geld ausgibt Die Fragen der Politik
und Volkswirtſchaft ſind viel z weitverzweigt
und als daß mehr als einige wenigeſie wirklich durchſchauen könnten Selbſt von den
Abgeordneten können doch nur ganz wenige in der
Lage ſein beiſpielsweiſe über den Dawesplan ein

e kritiſches Urteil zu haben So folgt die
aſſe dem was ſie von anderen hört erliegt der

Propaganda Nur in Staaten in denen ein
anderes Prinzip herrſcht als das demokratiſche der
Maſſe herrſcht etwas anderes als das Geld

c

Jn Amerika iſt das längſt kein Geheimnis
mehr Politik Wahlmache uſw iſt ein Geſchäft
Politik iſt Geld das weiß dort jeder Jn Eng
land herrſcht gar nicht wie immer behauptet wird
die Maſſe die Demokratie dort herrſcht in Wirk
lichkeit eine ganz beſtimmte Gruppe von Poli
tikern die ſich aus den politiſchen Klubs immer
wieder ergänzt die Rollen der Regierungspartei
und Oppoſition unter ſich verteilt und trotz des
Hochkommens der Arbeitspartei am Ruder bleibt
dank ihrer überlegenen politiſchen Schulung und
Einſicht denen auch die Arbeitsparteiler wie Mac
donald ſich fügen weil ihnen das nationale Jnter
eſſe über das Parteiintereſſe geht Das Ganze iſt
in Demokratie eingewickett wie in Silberpapier
Aber ſchon das ſtarre Feſthalten an den alten
Formen und Trachten das man bei jeder Parla
mentsſitzung bei jeder offiziellen Veranſtaltung
ſehen kann beweiſt daß der Engländer konſervativ
und alles andere als demokratiſch im Sinne der
heutigen deutſchen Demokratie iſt

Jn Frankreich iſt es wie in Amerika das Geld
Großbanken und Großinduſtrie herrſchen aller
dings ſind ſie einſichtig und national S nur
Männer zu entſcheidendem politiſchen Einfluß ge
langen zu laſſen die wirkliche Politiker Fachleute
ſind Geldherrſchaft gemäßigt durch Männer mit
nationaler Geſinnung und politiſcher Begabung
und Tradition

Nur bei uns wähnt man eine Demokratie
haben zu können in der das Geld nicht herrſcht
und glaubt die wirklich politiſchen Begabungen
durch parteitaktiſche Begabungen erſetzen zu
können Nun der Erfolg lehrt ja auch wohin
das außen wie innen führt Noch ein Weilchen
dann regiert bei uns das Geld vielleicht genau ſo
ſchamlos nackt wie drüben in Amerika es ſei denn
Z das iſt verfaſſungswidrig

König Morgan unö wir
Jetzt iſt der eigentliche Herrſcher der Ver

einigten Staaten Amerikas Herr Pierpont Mor
gan der Großbankier höchſtſelbſt nach London ge
kommen um zu ſehen ob ſeine jungen Leute nicht
etwa Torheiten machen Was er will zeigt uns
ein Brief aus Amerika der uns vor einigen Tagen
zuging

Sie müſſen nicht glauben Morgan ſei
irgendwie franzoſenfreundlich und deutſchfeind
lich oder umgekehrt Der Mann hat nur da
mals im Frühjahr als die Franzoſen ihn auf
forderten den Franken zu ſtabiliſieren ſich ſeine
Stützungsaktion mit ungeheuren Mengen von
franzöſiſchen Obligationen und Aktien bezahlen
laſſen Und ehe er die nicht in Amerika an den
Mann gebracht hat kann er den nicht
ſtürzen laſſen ohne ſelbſt an dieſen Papieren
rieſige Verluſte zu haben Alſo wundern Sie
ſich nicht wenn meine lieben Landsleute in
London demnächſt wieder umſchwenken und zu
Frankreich halten Solange Morgan bei uns
regiert und ſeine v Papiere noch nicht
losgeworden iſt iſt für Sie wenig Hoffnung

Jnzwiſchen hat dieſe Vorausſage ſich beſtätigtJe ren es ſich für unſere See ierten aßſ
darum dem ungekrönten König der Welt klar zu
machen daß er an ſeinen h noch viel
mehr verliert wenn er uns abdroſſeln läßt als
r er uns und damit auch Frankreich leben
äßt

Demnächſt wird Weltgeſchichte darin beſtehen
daß wir verſuchen dem amerikaniſchen Speku
lanten in Erdteilen ſeine franzöſiſchen Papiere
zu einem günſtigen Kurs abzukaufen und zwar
möglichſt gegen deutſche Papiere damit er ein
ger e bekommt die deutſche ſtatt die franzö

ann würde plötzlichche rn zu ſtützen
organ und lawinenartig anwachſend die ameri

kaniſche Regierung Preſſe Volksſtimmung Welt
ſtimmung deutſchfreundlich werden die Schuldlüge
würde aus dem Buch der Weltgeſchichte geſtrichen
und der deutſche Name ſtrahlte und glänzte auf
der ganzen Erde Seit die Welt in Demokratie
eingewickelt iſt bietet ſie dem Finanzmann un
begrenzte Möglichkeiten Nur ſchade daß in
unſerem Vaterlande ſeit Stinnes tot iſt wirklich
ebenbürtige Finanzleute nicht exiſtieren

Uebrigens wäre dieſe Politik des Geldes nichts
Neues Vom goldbeladenen Eſel Philipps von
Mazedoniens über die ſilbernen Kugeln Spa
niens die zum Siege führen bis zum Weltkrieg
den Lord Rorthcliffs bezahlte Preſſe gewann
immer wieder gab es Zeiten ja zu faſt allen
eiten war das Geheimnis der Politik Zum
lde drängt Am Golde hängt doch alles

Goethe Nur wo Gewalt oder echte Freiheit
d h die Demokratie eines ariſtokratiſch denkenden
Volkes herrſcht die germaniſche Freiheit unſerer

hnen und der Engländer nur da hat der
Geldteufel keine Gewalt

Auch wir werden durch Erfahrung klug wer
den und an der heutigen Demokratie geſunden
Aber erſt heißt es in London Politik der heutigenTatſachen d h Politik des machen
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Von Eheſchließung
unö Eheſcheiöung
I Eheſchließung

Wie noch heute im ſonnigen Afrika und überall
in der Welt in beſcheidenen ländlichen Verhält
niſſen ſo war es einſt auch bei uns da war die
heiratsfähige Tochter Goldes wert ein Ver
mögensſtück ein Kapital das dem glücklichen
Vater durch Arbeit die Unkoſten des Aufziehens
reichlich wieder erbrachte Der heiratsluſtige
Mann hatte nur zwei Möglichkeiten eine Frau
zu gewinnen durch Kauf oder durch Raub Kauf
ehe und Raubehe wie die durch Rubens mit
dem Bild in der Münchener Pinakothek unſterb
lich gemachte Sage vom Raub der Sabinerinnen
ſie bekundet ſind die Frühformen der Ehe
ſchließung Die Mädchen hatten wirklich Lieb
haberwert ideellen und höchſt materiellen Wert
zugleich hatten wie man heute ſagen würde
ihren Sachwert und hohen Kurs

Allmählich wurde man feinfühliger und an
Stelle des regelrechten Kaufpreiſes den der Vater
einſteckt trat die Morgengabe oder Witwengabe
d h ein Geſchenk des Mannes an die Frau am
Tag nach der Hochzeit

Dann aber wir drücken es abſichtlich
nüchtern aus denn erſt der Schatten gibt dem
Licht den Reiz wie auch dem Leben begann der
Konjunkturrückgang die Abſatzkriſe die noch heute
herrſcht Die Mädchen wurden mit Verlaub
wir können nichts dafür wurden billiger
Jhre Arbeitskraft wog die Koſten des Unterbalts
nicht mehr ſo recht auf der Kaufpreis wurde
immer geringer trotzdem das Erbrecht am elter
lichen Vermögen hinzukam und hörte ganz auf

mußte der Vater noch zulegen die
Mitgift

Nur in ganz wenigen Völkern hat ſich dieſe
geſchäftliche Seite der Eheſchließung anders ge
altet beſonders bei den Angelſachſen hat ein

Feamilienſinn durch
r Erbrechts und der Mitgift vor dieſer
ehr
Eheſchließung bewahrt

Die Form der Edbeſchließung ſelbſt war die
W toysteit der Mann nahm die Frau und ſie
war ſein

Die kathol Kirche die immer meiſterhagft ver
ſtanden hat ſich eine Machtſtellung zu verſchaffen
fing zunächſt in ganz vorſichtigen Formen an
ſich einzumiſchen bis ſie es allmählich dahin
brachte daß eine Verbindung von Mann und
Weib nur dann als Ehe galt wenn ſie in der
Kirche vom Prieſter geweiht worden war

Dann ſetzte nach Jahrhunderten die kirchen
feindliche Aufklärung des 18 Jahrhunderts ein
Und die franzöſiſche Revolution brach mit der
Kirchenmacht auch den geſetzlichen Zwang zur
kirchlichen Ehe Aber was jahrhundertelang
Brauch und Sitte war kann keine Revolution
und kein Geſetz ſo ſchnell beſeitigen noch heute
iſt es allüberall in der Welt wo Menſchen weißer
Raſſe wohnen durchaus gebräuchlich ſich kirchlich
trauen zu laſſen ſei es neben oder an Stelle der
zivilen Trauung

Bei uns in Deutſchland iſt de die Zivil
trauung die eigentlich rechtlich entſcheidende Form
der Eheſchließung Die Kirchentrauung die des
halb auch hinterher erfolgt iſt lediglich noch eine
Sitte Aber die Treue mit der an dieſer Sitte
feſtgehalten wird beweiſt uns daß die Kirche es
verſtanden hat dem Volk die ernſte verant
wortungsvolle Bedeutung der Ehe tief ins Be
wußtſein einzuprägen und dieſes Bewußtſein
auch in den jetzigen Verfallzeiten wachzuhalten
Freilich iſt das nicht das Verdienſt der Kir
allein zu allen Zeiten und bei allen Völkern
allerdings bei den Germanen in beſonderer Weiſe
iſt die Eheſchließung mit Familienfeiern irgend
welcher Art verbunden geweſen Erſt dem kraß
rerolutionären Denten büeb es vorbedalt en auch
dieſen Brauch zerbrechen zu wollen und damit
der Eheſchließungsform die Mahnung an das
große Myſterium zu nehmen das in der Ver
bindung von Mann und Weib liegt daß ſie
Vergangenheit und Zukunft frühere und
künftige Geſchlechter miteinander verbindet und
das vergängliche Daſein des einzelnen in den
Kindern und Kindeskindern bis den ſpäteſten
RNachfahren auch leiblich unſterblich macht

Am ſtärkſten war das dunkle Gefühl der Ewig
keitsbedeutung der Ehe von je in den Menſchen
ausgprägt die der Natur mit ihrem Werden und
Vergehen am nächſten ſind bei den Landleuten
Daher ſind auch dort die Hochzeitsfeierlichkeiten
ſortel feſtlicher begang n worden Wenn wir aus
alten Urkunden und Büchern im Geiſte all die
unzähligen Bräuche der oft tage ja wochenlang
dauernden Bauern und Guts Hochzeiten an uns
vorüberziehen laſſen dann ſchlägt uns ein Tönen
und Klingen daraus entgegen das wir Heutigen
wir Städter beſonders längſt nicht r kennen
und an dem das Hereinipielen der e des
Totentanzes mit ſeiner das nse Mittelalter

tiefenbis in die Romantikerzeit durchflutenden
das Schönſte und menſchlichMyſtik vielleicht

Edelſte iſt
Was wir Heutigen an Hochzeitsfeiern kennen

außer dem fernen Nach vergangener t der
mit Kirchenglocke und uns einmal
herüberdringt iſt gegen dem ngder alten Br aus dieSeiltänzermuſik modeSocheeilsſeſe ſinnloe
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Unehrliche Demokratie

u en die gegangenda e räſident vonBerg rn ari it deren Le Feſte de en
inms in Düſſeldorf v7bie o in wenigen

re eh hener d ehe erufea
wurde Landrat anre n Calb und zuletzt Regie

ma in tRegierungsbezirk ſſeldorf zählt ſeit
ns dereneher zu dent r ihr Frrt eiten dehe emtes über ein beſonderes Ma e

wal i Kee n i e ettung wie ſie dem Ngeleſ ca iſt durchſetzen zui den en eder t nd
ſten zählt ba der er le
n a n beſitzen mu ſenbe helkann n orragende n eit ine kommen r iſt Wiſtef ehe der

nduſtrie wie auchder rei t lich h We Autorität
auszuüben ir möchten d vrln end wün

en daß aus dem Proviſorium des Herrn
gwma kein Definitivum wird ſondern

daß das Düſſeldorfer ierungspräſidium endgültig nur mit einem be t rm Ver
waltungsfachmann wird
Wir können das Vorſtehende nur unterſchreiben Aber neben der Frage e Herr Be

perſönlich für den e en oſhe net iſt erſcheint
uns Wpente inweis we cher Sein ſoll die Be
fetzun egierungspräfidentenpoſten im Einv u mit den Des erfolgen Das iſt

die Proteſte zeigen im vorliegendenßane nicht geſchehen

Wir halten es grund u durchaus nicht für
wen g re ie Entſchl en ere desSaares in za üb 257 e von der Volks
meinung abhä g emacht hie Aber das
liegt nun einmal im Weſen unſerer Revolutions

verfaſſung Um ſo ſonderbarer mutet es jedoch
an wenn zeige neuen h al th aber ſich um das
demokrati n m nicht kümmernBerg n dem ſoluti Srpe des ſchlimmſten
Obrigkeitsſtaates des 18 Jahrhunderts der Be
völkerung des e Regierungsbezirkesdie doch n zum freien deutſchen Volte ge 7
ört neuen Präſidenten einfach aufd en verſucht und nicht einmal die geſtimmung vorheriger Anhörung z

Mit den Redensarten von demokratiſcher Ver
faſſung und mit Anwendung des demokratiPrin nur in den e es un rn eund d ni r eWenn wenigſtens ehr
S und nicht nur r n n in S

Willen nicht dazu Andernfalls wür rnfalls rdenſie größten innerpolitiſchen anken des19 See die Selbſtverwaltung nicht ſo
mit einem Federſtrich auslöſchen wie es hier im
Fall Bergemann geſchehen

Sozialiſten einſt und jetzt
Vaterland

die Ehre das Wohl die Freiheit unddas Stag r igſane d dem ich unlös
lich verbunden hin d dieſen Schritt vor
meinem ſozialrſtiſche wiſſen und vor allerlt er eeege nd anders zu handeln als
ich es tue wäre mir einfach unmöglich Mit

en elben Recht mit dem die Genoſſen anderer
zu ihrer Fata ſtehen ſtehe ich zuer Es gibt kein d t und zu ere

als das de r beiter und Sozialiſtin n habe und ich käme mir wie einJ mir zueigen machtevor n ii vaterlandslos n43 ſein Wäre
r gende und tiefer lieben alsgen an r Sozialismus kann nur

n aus räft die der di matuo emr Darum und nur etm elfe
ich zur und ſtelle mich in die Reihene es o krücſte en hinter den einen Seeriff

Der Sozialiſt Ludwig Frank
als Freiwilliger in Frankreich gefallen im

Auguſt 1914

da habt Ihr es ſcheſftlicht

Der ſosialiſtiſche Vorwärts klagtDie moraliſchen Folgen de Krieges äußern
ſich in Zuſammenſetzung des Reichstages ingrggenbafter Weiſe Nie hatte man

wer ſten daß ein kulturell verdulnſenkt ne o ſtehendes Volk wie das
n geiſtiger und ſittlicher

in ſeinen Reichstag ſchickenkönnte Es iſt niederdrückend wie wie Volks
vertreter zu jedem Gegenſtand des sordnungmag es ſich um ein Sohialgeſe etz einen
Fandeleveritag oder die Bekämpfung der Reb
laus handeln ihre letzte Wahlverſammlungs

e in den und es iſt bedauerW gaß man ſol ute ſtatt ſie mit Verachtunge afen yoch einigermaßen ernſt nimmt und
nen dadurch Gelegenhei gibt die Stänkerei zum

Krawall ausarten zu laDer Vorwärts hat micht ſo unrecht Ja jg
die glorreiche Revolution

Ein kommunjiſtiſcher Hochverräter
Der Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik

verurteilte den L Oswald Dieke aus
Berlin wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu

ſechs Monaten Zuchthaus ſowie zu
rk Geldſtrafe Sechs Monate wurden auf

die r uchungshaft angerechnet Präſident
Niedner hob in ſeiner Begründung hervor das
Verbrechen Diekes als beſonders ſchwer angeſehen

müßte weil er verſucht habe die Reichs
e zum Vaterlandsverrat zu verleiten Der

sanwalt hatte drei Jahre Zuchthaus und
ark Geldſtrafe beantragt

Deutſche in franzöſiſchen Gefäno niſſen

Nach franzöſiſchen Mitteilungen befanden
ſich am 23 Juli 1924 folgende deutſche Staats
angehörige in franzöſiſchen Gefängniſſen
1 politiſche Gefangene 12 hiervon 6 politiſche
Gefangene in Unterſuchungshaft 2 Straf
gefangene infolge Mitgliedſchaft in geheimen
Verbänden 107 hiervon 51 in Unterſuchungs
haft 3 Strafgefangene infolge gemeiner

t 495 hiervon 184 in Unterſuchungs
aft

Eine Nachprüfung der Zahlen die äußerſtniedrig erſcheinen läßt ſich im Augenblick nicht

da rwerti Fei

vornehmen Recht bemerkenswert erſcheint
die beſondere Unterſcheidung ver wegen Mit
gliedſchaft in geheimen Verbänden verurteilten
Deutſchen Aus der Aufſtellung geht ferner
hervor daß von den Maſſenrerhaftungen von
Mitgliedern des Jungdeutſchen Ordens uſw
nur etwa die Hälfte abgeurteilt iſt Die andere
Hälfte ſitzt alſo ſchon ſeit ſechs Monaten in
Unterſuchungshaft und zwar weil es ſich nach
franzöſiſcher Auffaſſung um beſonders ge
fährliche Deutſche handelt in Einzelhaft
Außerordentlich hoch erſcheint die Zahl der
wegen angeblich gemeiner Verbrechen Ver
urteilten bezw Unterſuchungsgefangenen ſo
daß hier wohl die Frage am Platze erſcheint
was die Franzoſen eigentlich unter gemeinen
Verbrechen verſtehen

Sie bleiben die Alten
Fortgeſette Chikanen im beſetzten Gebiet

de verlautet hat die Rheinlandkommiſſion
Ausweiſung des vom Mainzer Kriegsgericht

i Jahren zu einer fünfjährigen Gefängnis
zu wegen angeblicher Spionage Sing lten

iesbadener Regierungsrates Prange beloſſen Er wurde kürzlich von der z
afe begnadigt und hat dann im Kranke

gelegen er Schwertr egebeſchüvigter war
Ein franzöſiſcher offigier ließ wo 57 52

ſchwere Ausſchreitungen gegeneines P Peropen uges on den tonmen w
ahlreichen Rei ſenden ihn a auf ſein

berlengen nicht gegrüßt ützen und Hüte
vom en und warf ſie aus dem ger er des
Zuges Underen Perſonen zerriß er d

Der belgiſche Ortskommandant von Sterkrade
fordert als einziger Ortskommandant daß ihm5 deutſchen Eingaben und Berichte in fran

er Ueberſetzung zu unterbreiten ſind Einpulg der Stadtverwaltung und der Börgerſchaft
gegen dieſe neue Verfügung ſind ohne Erfolg ze

blieben

n den letzten Tagen ging eine Meldung durch
die Preſſe wonach die Franzoſen in Düſſeldorf auf
die Fortſetzung der von ihnen geforderten Bauten
verzichtet haben ſollten Dieſe Nachricht iſt falſch
Man darf im Gegenteil behaupten za die Lon
doner Konferenz auf die Beſatzung nicht den ge
ringſten Eindruck macht Die franzöſiſchen Ge
ängniſſe im beſetzten Gebiet beherbergen im
ugenblick mehr Gefangene als je während der

letzten Monate Außerdem werden jetzt zahlreiche
Wtre Firmen die ſich während des paffiven

iderſtandes dur ollvergehen oder Steuer
verweigerung mißliebig gemacht haben rn
beſtraft So iſt eine Automobil e zu 10 Mill

ranken eine Maſchinen rn zu Mill einmaillierwerk zu 316 Mill und Aue Speditions
firma zu 3 Mill Franken Geldſtrafe verurteilt
worden

Jn Landau fand das pfälziſche Gu h
Feſt ſtatt An dem Feſtbogen in ver auptſtraße
war ein Transparent angebracht das das Wort
Luthers Das Reich muß uns doch blei
ben zur Auſſchrift hatte Dieſe aufreizenden
Worte veranlaßten den franzöſiſchen Delegierten
Major Prudhomme das Transparent entfernen
u laſſen Man muß annehmen daß er das
eich Gottes das Luther mit ſeinem ver cmeinte mit dem vielgehaßten Deutſchen

verwechſelt

Herabſetzung der Gütertarife
Der ſtändige Ausſchuß des Reichseiſenbahnrates

nahm einſtimmig eine Entſchließung an wonach
zur Wiederbelebung der Geſamtwirtſchaft ſowohl
als auch im Jntereſſe der Eiſenbahneinnahmen ein

iſent 453 jedoch vorſi tiger Abbau der
Eiſenbah erforderlicherſcheine Die Aufrechterhaltung der heutigen
Tarife werde beſtimmt zu einem weiteren Rück

der Ei i Deshalbe r re tſich eine alsbaldige wigung der Tarife für Koh Wie re
7 Rohſtoff Eine Ermäßigung der übrigenTarife erſchien dem Ausſchuß ebenfalls erwün v
jedoch müſſe deren Form Ausmaß und Zeitpunkt
von der finanziellen Leiſtun sfähigkeit der Reichs
bahn abhängig gemacht werden Die Tarifierung
der einzelnen Güter rn nach Maßgabe der wirt
ſchaftlichen Bedürfniſſe nachgeprüft werden

Kommuniſtiſche Jugend
Jn der Schlußſitzung des Moskauer Kon

greſſes des Kommuniſtiſchen Jugendbundes
ergriff der Eehilfe Trotzkis der ſtellvertretende
Vorſitzende des Revolutionskriegsrates der
SSSR Frunſe das Wort zu einer langen
kriegeriſchen Rede deren Schlußſätze wörtlich

lauteten Was das Menſchenmaterial
unſeres Heeres anbetrifft ſo kann ich getroſtſagen daß die Rote Armee eine mächtige
und ſtarke Waffe in den Händen des
Arbeiter und Bauenſtaates und der kommu
niſtiſchen Jnternationale iſt Nicht nur bei
uns im Lande ſondern auch in anderenStaaten hat aber insbeſondere der kommu

niſtiſche Jugendbund bewieſen daß man von
feinen Mitgliedern Außerordentliches er
warten darf Wir wiſſen daß der Tag nicht
mehr fern iſt da ſowohl die Rote Armee als
auch der kommuniſtiſche Jugendbund ge
ſtählt in den Kämpfen des Bürgerkrieges
ſich im Auftrage der kommuniſtiſchen Jnter
nationale in den Kampf um die Weltherr
ſchaft des Proletariats zu werfen haben
werden Jeder Kommuniſt muß deſſen ſtets
eingedenk bleiben daß die Jdee des be
waffneten Aufſtandes die Jdee des be
waffneten Kampfes zwiſchen der Welt der
Arbeit und der Welt des Kapitals das
Evangelium unſerer Weltanſchauung iſt
Wir denken nicht an Frieden ſolange der
Kapitalismus nicht zerſchlagen iſt wir
denken nur an Krieg und Kampf

Für dieſe Rede dankte insbefondere die
Vertreterin des Deutſchen Kommuniſtiſchen
Jugendbundes Wilde dem Genoſſen Frunſe
und brachte dabei zum Ausdruck die deutſche
kommuniſtiſche Jugend ſei ſich deſſen bewußt
daß Deutſchland das große Ausfallstor bes
in Rußland bereits herrſchenden Kommunismus
nach Weſten und Süden iſt

Das deutſche Begleitſchreiben
Das Begleitſchreiben zu der Denkſchrift

der deutſchen Delegation die geſtern der Lon
doner Konferenz überreicht wurde hat folgen
den Wortlaut

Entſprechend der in der geſtrigen Sitzung
getroffenen Abrede beehre ich mich Ew Exzel
lenz anbei Bemerkungen der deutſchen Dele
gation zu den bisherigen Beſchlüſſen der inter
alliierten Delegation zu überſenden Die Kürze
der zur Verfügung ſtehenden Zeit hat es der
deutſchen Delegation nicht ermöglicht fich über
alle Einzelheiten der interalliierten Beſchlüſſe
und ihrer Tragweite ein ſicheres Arteil zu
bilden Jch bitte die Bemerkungen der deut
ſchen Delegation insbeſondere die Formulie
rung unter dieſem Geſichtspunkte betrachten zu
wollen Dabei nehme ich an daß die noch er
forderliche Klärung im Wege der gegenſeitigen
Ausſprache herbeigeführt wird Jm übrigen
geſtatte ich mir hervorzuheben daß die vor
liegenden interalliierten Beſchlüſſe nach Anſicht
der deutſchen Delegation den mit der Jnkraft
ſetzung des Sachverſtändigenplanes zuſammen
hängenden Fragenkomplex nicht erſchöpfen
Die deutſche Delegation muß insbeſondere
entſcheidenden Wert darauf legen die Frage
der militäriſchen Räumung der über den Ver
trag von Verſailles hinaus beſetzten Gebiete
zur Erörterung zu ſtellen Andererſeits hat
der Präſident der zweiten Kommiſſion in ſei
nem Begleitſchreiben zu dem Beſchluſſe der
Kommiſſion erwähnt daß die franzöſiſchen und
belgiſchen Heeres ſachverſtändigen die Zuteilung
von etwa 5000 franzöfiſchen u belgiſchen Eiſen
bahnbedienſteten auf beſtimmten Strecken des
linken rheiniſchen Netzes verlangen Die
deutſche Delegation iſt der Anſicht daß dieſe
Forderung mit dem Sachverſtändigenplan nicht
vereinbar iſt
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47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Alſo in ſpäteſtens einer Stunde, hörteWaren ihn ſagen Sie können übrigens auch hier

warten wozu die Spwirth nan aufſuchen
Stellen Sie den Motor ab und gehen Sie in die
Küche zum Mittageſſen Der Eingang dazu iſt
gleich hier links hinter dem Hauſe

Er wies ihn zurecht und Mann gehorchte
Der Bürgermeiſter machte unterdeſſen mit
dem Wagen zu ſchaffen und fte ihn und ſeine
Maſchinerie ſehr eingehend

Guten Morgen Herr Bürgermeiſter begrüßte ihn der Pfarrer der von ihm zgrlhen
t herangekommen warJ ſchönen Kraftwagen her u
Nein bewahre Er gehört meinem Bruderin das auf meine Bitte hat er ihn mir her

geſ Und da er ſchon eine anſtändige Strecke
legt hat und nun denſelben Weg noch ein

251 e b ohne Hinderniſſe machen ſoll ſo
ch eben ob Afſebe kZnung z 7

u imſtande mich n nm r ede n untreuD7 Se doch nochbor agte der Plarrer
Ich i Nur i e San und eun u in nichtund fur der rn V errrr 255

Kof t Augen 3treten wenndie Meinen n Winget Doktorsahrt r in Marien aheim n t n T wird reguem auchda in der e ähr r Sie e r 77m e groß

artige Gelegenheit ſie um die er e in Sorge
war mit der Kleinen aus e gefä r y
fort in die Heimat zu den Eltern zu a en Ge
radezu erlöſend dünkte ihn dieſe Möglichkeit Eben
wollte er dem Bürgermeiſter ſeine Bitte vortragen
da rief dieſer ihn erratend ſchon von ſelbſt

Jhre Frau kann gleichfalls mitkommen lieber
Pfarrer Reichlich vier Plätze haben wir ja dasKleinchen ſitzt wechſelweiſe auf dem Schoß Aber
ſputen muß ſich Jhre Gattin ein wenig in einer

tunde wart geht es los Zu glanses Packe
rei iſt nicht Zeit nur en igſte eraffen ſo viel in einen Handkoffer hine ngeht n

der andere Krimskrams muß natürlich dax vei meinen Page re auch uner n
ſache iſt ja daß die Frauen in Sichexb t

ſind RNa einverſtanden lieber Pfarrer
Mit J und inniger Dankbarkeit rief

der ihm and drückend unendlich erleichtertaus i e eine Frau zu benachrichtigen
und u ubringen

Und er lief wirklich im Trabe wie ein Junge
di Straße entlang ſo daß die Leute ihm aus den

gr an denen er vorüberkam lächelnd nach
uten
Lilli gerade damit beſchäftigt die eben

geplättete Kinderwäſche in Thildchens
einzuräumen wobei ihr die nun über zweialte Kleine es Das heisßt ſie van
us dem Wäſ b der neben der vor denSan Ziern Mutter auf dem Fuß

die ſauber hv n Strümefche chen heraus und i ewe Knäul ſpielend in alle läittnee
der Stube
eiſe e ſpinaen e a Mutti meinte ſie nach

Lilli t um v S Heu da Relltat denn mein n da angeBiſt wer o en n Enümefgen in der
e um u machſt ſie ja ganz ſtaubig
Sollen ſpingen Mutti

Das können ſie nig per Geh ſammele
e dir Sir ae 77 ehe 77deiner Spielecke wird beſſer ſpri Wert

Thildchen las De Strümpfchen in
ihr Hängeſchü nd 77 A unternet einer wer La

Da Mutti
So iſt s recht Nun nimm deinen Ball undſpieie gib aber acht daß er nicht in den Spiegel

oder in die Gazlamvg flie Jch bin bald fertig
dann gehen wir in den rten draußen kannſt

ihn beſſer werfen als im Zimmer
Mutti muß aber mit Thildchen draußen

ſpie

Na freilich wird ſie das war die AntwortKoch war Lilli mit dem Weglegen der a he
nicht ganz zu Ende gekommen als ihrele non dem ungewohnten Lauf haſtig bei

eintra
Laß alles ſtehen und raert Il z lſo ſchnell du kannſt zur Reiſe chund Tot ldchen das nennen e r

nur ſo viel wie in den gro raunen Handkoffer hineingeht rief er au beteet Der Bür
ermeiſter hat ſich aus Danzig einen Ktefwagenommen laſſen e keine Gattin nebſt Tode e

ſchleunigſt fortsuſchicken Die Doktorsfrau fährt
ebenfalls mit Er mir liebenswürdigerweiſefür dich auch einen Platz angeboten und ich S
überglücklich dich durch dieſe ſelten günſtienheit von die gefährlichen Orte a der

en zu können kann dir gar nicht ſagen
r ch die Sorge um dich ſchon ält und

Bis ch mir e einer Möglichteit dich und dast Sicherheit bringen zit en Der
n habe weil di 5 enbahnsül W den Ve

nare eingeſtellt haben nungebe zu vom Simmet An ſo e u
ieb nicht wahr L weniger a ei einer Stunde

m am Dpor enHole mzöbiert ſie e ſofort J mgau e rechtlege ner ze
werden meine Eltern r üe alles

er ehrend ung

redung bei ver e uFreude glänzten e S an an r i r
in ihre mmer um wüben und Käſten zu u und E
Lilli erm rund wieder i i Eure

Bruno alsbald mit dem Handkoffer erſchien zRu waren Thildchens Sachen dern Aſtet erregt
So ſiehſt du Bruno das wäre geſAugenblick wird auch die Jette ihre vaar giet

dungsſtücke bringen daß ich ſie re ſie iſt jaein ſauberes Mädchen Fehlt ihr in Vollüp noch
etwas ſo wird ihr unſere Mieke gern aushelfen
Jette iſt heilfroh mit Thildchen abreiſen zu
können denn ſie anz kopfverdreht aus
Angſt vor den Koſaken

Jette fragte r der gar nicht begriffnatienlos erſtaunt Wa J denn Jette damit
zu tun Die bleibtNein lieber Mann 7 bringt unſer Töchter
chen zu meinen Eltern Sie iſt zuverläſſig und
treu und wir können ihr das Kind ruhig anver
trauen nicht rn für S Reiſe i yvttorg

wird ſie ldchen au rnerpflegen un warten Denn ich Bruno ich dtez er bei dir
Das leide ich nicht Das dulde ich nicht rief

er heftig Du mußt mit
i hütteite den Kopf lächelnd aber feſt

n die Gefahren die dir hier drohenſtelli er r leide aftli z 4
Ixoben e dir nichtJa en Aber i bin Mann und rer

e Frau fi t e ein Und intu de ber Ge deiner Site mein t
u e mich getabe nötig haben g kann

und will dich Win Frtſwaft meine flichten
nicht n laſſen nein um keinen Preisvug dich aber freigebe Lilli es her eglig

lehte it lteten Händez rn ünrube noch un
e hengenteil in e rermindern und21 v vor den n h e

Haus kommen et iner
a u wie mir ſofern ſie ihr ehren nach

utem Eſſen und Trinken zur Zufriedenheit er
t nichts anhaben Das iſt meine ſeſte

dies Was noch ins

e e uauns Jm übrigen ſtehe ich in Gottesin le Du h dieſe Horden nicht be

un ſolat
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